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einen Lebkuchen. Man war damals noch sehr
bescheiden. Die Anschaffung von Kleidern
und Schuhen wurde jeweils zu einem kleineren
Problem. Man kam nicht darum herum, jeden
Franken zweimal zu drehen, bevor man ihn
ausgab. Ein Weggli kostete zehn, eine
Cremeschnitte zwanzig Rappen.

Wie dem auch sei, ich war mit meiner Buche
uberglücklich! Und seltsam! Wäre sie von
jeher in unserem Garten gestanden, hätte ich sie
sicher kaum beachtet. Jetzt aber entwickelte
sich zwischen dem Bäumchen — ich durfte es
selber einpflanzen - und mir eine ganz besondere

Beziehung. Jedes spriessende Blättchen
wurde gebührend bestaunt.

Dabei ergab es sich fast von selbst, dass ich
über meinen Schützling immer mehr wissen
wollte. Wie oft brachte ich die Eltern mit meinen

endlosen Fragen fast zur Verzweiflung
oder gar in Verlegenheit!

Weshalb wächst eigentlich eine Buche?
Weshalb macht sie im Frühling grüne Blätter,
weshalb verfärben sie sich im Herbst? Wieso
keimt sie überhaupt? Ach so, weil eine
ausgewachsene Buche ein Samennüsschen ins
Erdreich hatte fallen lassen! Schön und gut! Aber
woher kam einst die erste Samennuss, als es
noch gar keine Buchen gab? Womit ich bei der
berühmten Frage angelangt war, was zuerst da
war, das Ei oder das Huhn? An diesem Problem
musste auch die Weisheit der Erwachsenen
scheitern. Fragen über Fragen, und niemand,
der sie beantwortete. Mehr gefühlsmässig als
mit dem Verstand erahnte ich als Kind erstmals
das Wunder allen Lebens.

Die Jahre gingen dahin. Schneller als
gedacht wurde ich erwachsen, zog fort. Und noch
spater zogen auch die Eltern weg, von wo es
kein Zurück mehr gibt.

Und nochmals viele Jahre später hätte ich
gerne wieder einmal den Garten meines
ehemaligen Zuhauses besucht, was mir vom
unbekannten Besitzer freundlicherweise gewährt
wurde.

Beim Öffnen des kleinen Tors überkam mich
ein vertrautes, warmes Gefühl. Vor meinem
geistigen Auge standen lächelnd die Eltern und
der inzwischen ebenfalls verstorbenen Bruder.

Ich ging nach hinten zum Garten und
erschrak. Meine Buche, die inzwischen sicher
mächtig geworden ware, gab es nicht mehr. Sie
hatte einer Garage weichen müssen.

Statt über Rasen schritt ich über Asphalt.
Mich fröstelte. Schlagartig wurden mir Haus

und Garten fremd. Die Wurzeln meiner
Kindheitserinnerungen rissen!
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